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GemeInsam 
LebensmItteL
retten!

Hinweis:
Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayeri-
schen Staatsregierung herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch 
von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum von fünf Monaten vor ei-
ner Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für 
Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist 
während dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, 
an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und 
Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist 
gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Auch 
ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift 
nicht in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Staats-
regierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden 
könnte. Den Parteien ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung 
ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.

BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bay-
erischen Staatsregierung. 
Unter Telefon 089 12 22 20 oder per E-Mail an 
direkt@bayern.de erhalten Sie Informations-
material und Broschüren, Auskunft zu aktu-
ellen Themen und Internetquellen sowie Hin-
weise zu Behörden, zuständigen Stellen und
Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staats-
regierung.

GepLante massnahmen des bündnIsses

Der Code bringt Sie
 direkt zur Internetseite

 www.wir-retten-
lebensmittel.bayern.de



Sie leisten mit den Teilnehmern des Bündnis-

ses Ihren Beitrag zu dem gemeinsamen Ziel, 

Lebensmittelverschwendung zu reduzieren.

Sie schauen über den Tellerrand hinaus, indem 

Sie in den Austausch mit zahlreichen Akteuren 

anderer Wertschöpfungsstufen treten.

Sie schaffen Mehrwert durch gemeinsames 

Handeln - für sich, für Ihre Organisation/Ihre 

Einrichtung, für die Gesellschaft.

Die Teilnahme am Bündnis „Wie retten Lebensmittel!“ 

ist jederzeit möglich und erfolgt auf freiwilliger Basis. 

Die Laufzeit des Bündnisses ist zunächst bis Herbst 

2018 zeitlich begrenzt.

Mehr Informationen: 

www.wir-retten-lebensmittel.bayern.de

Werden sIe teILnehmer des bündnIsses
„WIr retten LebensmItteL!“

Die Erzeugung von Lebensmitteln ist ein aufwendi-

ger Prozess, der eine Vielzahl von Ressourcen in An-

spruch nimmt. Lebensmittelverluste zu vermeiden, 

heißt daher auch Ressourcen zu schonen. 

- Weltweit fallen 1,3 Mrd. Tonnen Lebensmittel-

  verluste an (FAO, 2011)

- In Europa sind es etwa 100 Mio. Tonnen (KOM, 

  2012)

- In Deutschland 11 Mio. Tonnen (BMEL, 2012)

- In Bayern existiert ein Vermeidungspotential 

  von 1,3 Mio. Tonnen

Dieses Potential besteht über die gesamte Wert-

schöpfungskette hinweg, von der Erzeugung bis zum 

Konsum. Die absolute Zahl in Tonnen sagt aber noch 

nichts darüber aus, welche versteckten Kosten und 

Ressourcen notwendig sind, um diese Lebensmittel 

zu produzieren. Der Verlust von einem Kilogramm 

Weizenkorn ist deshalb nicht gleichzusetzen mit 

dem Verlust von einem Kilogramm Brot.

Das Bayerische Bündnis „Wir retten Lebensmittel!“ 

und seine Teilnehmer haben daher das erklärte 

Ziel, gemeinsam mit allen Akteuren Strategien und 

Maßnahmen zu entwickeln und umzusetzen, die zur 

Reduzierung von Lebensmittelverlusten beitragen. 

 

Die Partner des Bündnisses „Wir retten Lebensmit-

tel!“ erklären sich bereit, aktiv an der Entwicklung 

einer gemeinsamen Strategie zur Reduzierung von 

Lebensmittelverlusten mitzuarbeiten und diese 

voranzutreiben. Nur so kann es in Zukunft gelingen, 

neue Wege zu weniger Lebensmittelverlusten zu 

finden, die sowohl den hohen Qualitätsansprüchen 

des Konsumenten Rechnung tragen als auch die 

betriebswirtschaftliche Realität der Unternehmen 

berücksichtigen.

LebensmItteLverLuste sInd eIn WeLtWeItes 
probLem

In bayern aktIv Werden!


